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Kurzversion:

GEA Delbag feiert Firmenjubiläum
100 Jahre im Dienste sauberer Luft

Herne, 1. Oktober 2009 – Am 1. Oktober 1909 legten der Ingenieur August Keller und der Kaufmann Hans Wittemeier den Grundstein für eine Erfolgsgeschichte rund um Filterlösungen, indem sie die „Deutsche Luftfilter-Baugesellschaft mit beschränkter Haftung“ (Delbag) gründeten. Seitdem steht der Name Delbag für Filtergeräte und -medien, die für staubfreie und saubere Luft sorgen.
Mit der zunehmenden Industrialisierung wuchs das Unternehmen rasant. In der Automobilindustrie wurden die Filter von Delbag ebenso genutzt wie in zahllosen anderen industriellen Bereichen. Konstant blieb in der abwechslungsreichen Geschichte vor allem die Innovationsfreude. Selbst die NASA vertraute bei der Ausstattung ihrer Forschungslaboratorien auf das Lüftungs- und Filter-Know-how des Unternehmens.
Seit 1990 gehört die Delbag zur GEA-Gruppe, welche die Aktivitäten der Zu- und Abluftfiltration eigenständig platzierte. So steht die GEA Delbag Lufttechnik GmbH als Synonym für Arbeitsplatz- und Umweltschutz. Die GEA Delbag-Luftfilter Vertriebsgesellschaft hingegen spezialisiert sich auf Filter, die unter anderem in GEA-Lüftungsgeräten zum Einsatz kommen. Insgesamt reichen die angebotenen Filterklassen vom groben G1-Filter bis hin zum U15-Filter, der selbst mikroskopisch kleine Partikel zurückhält und sich daher für den Reinraumeinsatz eignet.
Die Zeichen stehen auf Wachstum. Jüngste wichtige Akquisition war die Deichmann Umwelttechnik, die Entstaubungssysteme unter anderem für die Branchen Steine und Erden, Metallurgie und die Lebensmittelindustrie fertigt. Vom handlichen Luftfilter bis zur Entstaubungsanlage groß wie ein mehrgeschossiges Haus ist nun alles im Programm.
(etwa 1.600 Zeichen)

Langversion:

GEA Delbag feiert Firmenjubiläum

100 Jahre im Dienste sauberer Luft

Herne, 1. Oktober 2009 – Im Hotel oder Büro, in der Industrie oder im Forschungslabor, im Gesundheitswesen oder beim Umweltschutz: Überall gilt es, Staub zurückzuhalten. Eine Aufgabe, die Filtergeräte und -medien der GEA Delbag seit genau 100 Jahren mit Erfolg meistern. Am 1. Oktober 1909 legten der Ingenieur August Keller und der Kaufmann Hans Wittemeier den Grundstein für eine weltweite Erfolgsgeschichte rund um Filterlösungen, indem sie die „Deutsche Luftfilter-Baugesellschaft mit beschränkter Haftung“ (Delbag) gründeten. Heute gehören die GEA Delbag Lufttechnik und ihre Schwester GEA Delbag-Luftfilter Vertriebsgesellschaft zu den führenden Unternehmen der Filter- und Entstaubungstechnik. Ihre Produkte filtern Lösungsmittel, Chemikalien, Staub, Gerüche und mehr aus der Zu- oder Abluft.
Not macht erfinderisch

Im ersten Weltkrieg machten die Delbag-Ingenieure aus der Baumwollknappheit eine Tugend. Das Unternehmen brachte das erste, mit Viskose benetzte, feuersichere Metallluftfilter auf den Markt. Diese feinmaschige Metallfilter, die zur Staubfilterung mit feinem Öl benetzt wurden, waren ein voller Erfolg: In Hunderten von industriellen Anwendungen fanden die so genannten „Viscin-Filter“ Einsatz. Innerhalb weniger Jahre umspannte ein Netz von Vertretungen und Lizenznehmern den gesamten Globus. Ein weiterer Vorteil der neuen Filter war ihre Regenerierbarkeit. Die staubbeladenen Filter konnten zur raschen Wiederinbetriebnahme einfach und schnell gewaschen und wieder neu mit feinem Viskoseöl benetzt werden. Bis heute hat sich an diesem Prinzip nichts Grundlegendes geändert.

Steil nach oben

Auch die aufstrebende Automobilindustrie begann die Filter von Delbag zu nutzen, um Staub und Schmutz vom Vergaser fernzuhalten. Ebenso wurden für den Betrieb von Kompressoren, in Kraftwerken, in Bürobauten, in öffentlichen Bädern sowie beim Herstellen von Lebens- und Arzneimitteln, in Krankenhäusern und Operationssälen zunehmend Delbag-Filter verwendet. In diese Zeit fiel auch die Installation von Delbag-Filteranlagen in zahlreichen Wolkenkratzern Manhattans.

In der abwechslungreichen Geschichte, in der Namen und Besitzer der Delbag mitunter wechselten, blieb die Innovationsfreude konstant. So wurde 1973 - fünf Jahre nach der Mondlandung - ein neues Kapitel in der Firmengeschichte aufgeschlagen. Während die Delbag seit fast 65 Jahren quasi Marktführer in der Zuluft-Filtration war, markiert die Übernahme durch die zur Quandt-Gruppe gehörenden CEAG Filter und Entstaubungstechnik GmbH, Dortmund, einen bedeutenden Markstein in der Komplettierung des Produktportfolios. Hierdurch wuchs die Produktpalette der Filtermedien mit einem Mal um die gesamte Abluft-Filtration an. Die Kunden profitierten somit vom gesamten Filtersortiment der Zu- und Abluftfilter. Die Filterentwicklungen markierten die Spitze des technischen Fortschritts: Schließlich vertraute in den sechziger Jahren auch die US-Bundesbehörde für Luft- und Raumfahrt (National Aeronautics and Space Administration – NASA) bei der Ausstattung ihrer Forschungslaboratorien auf das Lüftungs- und Filter-Know-how des Dortmunder Unternehmens.

Bewährt auch unter Extrembedingungen
Seit 1990 gehören die Filterexperten zu GEA. Die GEA Delbag Lufttechnik GmbH steht als Synonym für Arbeitsplatz- und Umweltschutz. Bei der Abluftreinigung halten ihre Produkte zum Beispiel in Maschinen Kühlschmierstoffe zurück, bevor sich diese in die Hallenluft verbreiten können. Auch bei der Reinigung der Ansaugluft leisten sie wertvolle Dienste, beispielsweise bei Gasturbinenanlagen, die auf diese Weise vor unerwünschten Schmutz​partikelchen geschützt werden. Selbst in unwirtlichen Gegenden, etwa wo Sandstürme und Trockenheit die Filter besonders beanspruchen, bewähren sie sich jeden Tag aufs Neue.

Filter für alle Gelegenheiten
Die GEA Delbag-Luftfilter Vertriebsgesellschaft hingegen spezialisiert sich auf Filter, wie sie unter anderem in den GEA-Lüftungsgeräten zum Einsatz kommen, um Staub oder Keime aus dem Haus zu halten. Insgesamt reichen die angebotenen Filterklassen von G1 bis hin zu U15. Verwendung finden sie in Klima- und Lüftungsanlagen, Lackier- und Trocknungsanlagen, in Kraftwerken, bei der Müllsortierung und -entsorgung, in Kläranlagen, in der Fertigungsindustrie, bei der Gas- und Geruchsabscheidung sowie in der Pharmazie, in der Lebensmittelindustrie und in Reinräumen. Die rasanten Innovationsschübe in der IT-Entwicklung, etwa bei der Chipherstellung, taten ein Übriges, dass die Ansprüche an reine und partikelfreie Luft zunahmen. GEA Delbag erkannte diesen Trend frühzeitig und investierte in moderne Produktionsmaschinen, die HEPA- und ULPA-Filter auch jenseits der Normmaße herstellen können.

Zeichen stehen auf Wachstum
Seither trägt die Filter-Entwicklung im GEA Konzern reife Früchte. Mit ihrer hundertjährigen Erfahrung passt die Delbag hervorragend ins GEA-Portfolio. Ein Grund mehr, dass die Bochumer Holding die Filtersparte gestärkt hat. Jüngste wichtige Akquisition war die Deichmann Umwelttechnik im Oktober 2008, die Entstaubungssysteme unter anderem für die Branchen Steine und Erden, Metallurgie und die Lebensmittelindustrie fertigt. Seitdem ist nicht nur thematisch, sondern auch hinsichtlich der Größe das Spektrum fast komplett. Vom handlichen Luftfilter bis zur Entstaubungsanlage groß wie ein mehrgeschossiges Haus ist nun alles im Programm. Und die Aussichten für die nächsten hundert Jahre sind rosig: „Je ausgeprägter das Umweltbewusstsein, je besser die angestrebte Luftqualität, desto günstiger sind die Absatzchancen für Filter und Filtermedien“, so Dr. Hugo Blaum, Division President, GEA Lufttechnik.
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Aufkleber100JahreDelbag_2009-05_2.pdf
GrafikStaubmaennchen_109659.pdf
Seit 100 Jahren im Einsatz gegen Staub und dennoch jung: das Delbag-Staubmännchen.
Viscin-Filter-Broschuere.jpg
Made in Germany: Amerikanische Bauherren vertrauten schon in den 30er Jahren auf Delbag-Filter aus Deutschland.
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Zum Unternehmen

GEA Air Treatment in Herne ist die Führungsgesellschaft der 35 Gesellschaften der europaweit agierenden GEA Lufttechnik, die wiederum zur GEA Group gehört. Die GEA Group Aktiengesellschaft ist ein international operierender Technologiekonzern, der sich auf den Spezialmaschinenbau mit den Schwerpunkten Prozesstechnik und Komponenten sowie den Anlagenbau konzentriert. Im Geschäftsjahr 2008 betrug der Konzernumsatz 5,2 Milliarden Euro. Zum 31. Dezember 2008 beschäftigte das Unternehmen mehr als 21.300 Mitarbeiter. In 90 Prozent ihrer Geschäftsfelder zählt die GEA Group zu den Markt- und Technologieführern. Die GEA Group ist im deutschen MDAX (G1A, WKN 660200) notiert.
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